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Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 22. Mai, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 22. Mai. Sitzung des erbgeordneten⸗ 


bauſes. Bei der bſtimmung über den Schwerin ' ſchen 


Abreßentwurf wurde dieſer mit 237 gegen Al Stimmen 


abgelehnt, dagegen der Entwurf der erdreß ·Com · 
miſſten mit 239 gegen 61 Stimm 5 
Nächſte Sitzung Mittwoch. en angen om men 


0 Angekommen 22. 


— = - rlin, 22. Mai. Der „Staatsanzeiger“ mel 
„Das Befinden Sr. Maieſtät des Könige am 
gefteigen Tage und in der heutigen Nacht war durch ⸗ 
aus befriedigend. Die Nierenſchmerzen find nicht wie 
eg Se. Majeſtät der Konig empfing heute 
e Mitglieder der Königlichen Familie und 

nahm die Vorträge des Minifterpräfidenten v. Bis 
marck und des Hausminiſters v. Schleinitz entgegen. 


Zur u ee 


Das Officier⸗Corps der Marine. 
Der Geiſt dieſer Herren muß der Träger der 
fein, ich finde Ai gedrückt. Mit meinen Freunden verlange ich: 
daß das Marine» Minifterium. feine Seloſtſtändigkeit 
durch einen eigenen Miniſter erlange; 
daß der Director im Miniſterium ein durchgebildeter 
eemann ſei; 
daß unter den vortragenden techniſchen Räthen nur See⸗ 
leute unter dem Titel eines Corvetten-Capitains erſcheinen; 
daß Flotten ⸗Officiere in die Admiralität eintreten und 
ſpäter, gleichwie in England, in den practiſchen Dienſt zurück⸗ 
treten, damit der grüne Tiſch nicht verknöchere, dem Leben 
fremd werde; 

. daß die Stipendien für die in das Ausland comman⸗ 
dirten Officiere nur wirklichen Seeleuten zu Theil werden 8 
daß die älteren, verdienten See⸗Officiere, deren Geſund⸗ 

A folge Poſten am Lande erhalten, die man jetzt 

der Linie zu beſetzen ſucht; daß den Schiffscomman⸗ 
welche die Ehre der Preuß. Flagge im Auslande 


* 


Mai, 6 Uhr Abends. 


Sache 


‚eine Zulage werde, welche die Repräſentation 
d Ge Sie mie au Tagen, 06 Das cken de ee 


Was das Avancement der Flotte anbelangt, ſo ſind wir 
einer Vermehrung der Stellen im Verhältuiß zum Dienſt und 
den Schiffen in keiner Weiſe entgegen. Die pro 1863 gefor⸗ 
derten neuen Stellen von 2 Capitainen, 4 Lleutenants wird 
das Haus nicht verweigern, wir ſind nur gegen das wuchernde 
Schreibweſen. 

Wenn dagegen die Regierung Linien⸗Officiere auf einige 
Zeit — auf die engliſche Flotte ſendet und dann nach den 
alten Patenten des Heeres in die Marine einſchiebt, ſo halten 
N das für unbillig, ſogar kränkend! Oeſterreich, als die 

kovara glücklich heimkehrte, beförderte die Beſatzung um 
einen Grad. 
„Unſere Expedition nach Japan machte eine auſtrengende 
Reife, verlor 12 Procent der Mannſchaft, andere ſiechten, 
und hätten wir einen beſſern Empfang gewünſcht. 
Wir find der Anſicht, daß es undillig ſei, das Avancement 
der Marine an das per Linie gebunden, im Milltair-Cabinet 
erwogen zu ſehen. 

Der Linien ⸗Officier, deſſen Familienname einen guten 
Klang hat, der Geduld und Geſundheit beſitzt, wird auf 
den Stufen der Alterspyramide zu hohen Orden, Excellenz 
und großem Gehalt emporgetragen, das harte Leben des See⸗ 
manns endet mit dem Capitain] 

ff Es will mir ſcheinen, als ob der Geiſt ſeemänniſcher 
ei und kameradſchaftlicher Geſinnung größer ſein 
te im Corps treues Zuſammenhalten thut noth, um ſich 

We enlgalfe ſchädlic 

erſönlie *. Kreiſen machen ſich am leichteſten ſchädliche 
perſ ande Face. e 


Unſer Sch 
Fortſchritt! 


In der Welt k = 
tät und ſtrenge bea ſteigen durch Thaten, Ancienni⸗ 


h leider auch durch Intrigue; nur 
e der Sr ER Fe Seeleute, die Nänke ind ein 
Das ärztliche Perſonal, u f 
wir beſſer geſtellt; der Dienst ten an Bord geht, wünschen 
vis am Lande fehlt; die Gleichſt aͤchwerlicher und die Pra- 
ebenfalls unangemeſſen. lung mit der Linie iſt hier 

Die Handels» Marine wird R 
Krieg e bilden, und deghalt felt 8 der 
n Einalaıten die Ausbildung zu Yun Schiffern 
ehr entgegengetragen werden; der bisherige ah : 1 
richtige. 8 5 
Kanarie und die tapferen griechiſchen C 
nderführer waren Handelsſchiffer! apitaine und 
Das Halbſold⸗Syſtem entſpricht unſern Finanzkräften 


nee 


Will man die Flotte zur Nationalſache machen, fo muß 


bbre Bildung in einer volksthümlicheren Weiſe angegriffen 


Steen das Geheimniß und Gamaſchenthum finden den 


u der Weiſen nicht! 
er Weiſen nich Harkort, Abgeordneter. 
(Fortſetzung folgt.) ö 


m gde, mit Ausnahme se Fe 
D uud ans. 


Politiſche Ueberſicht. 
| Ein „gutunterrichteter“ Correſpondent der „Elbf. Ztg.“ 
ſchreibt über die Vorſchläge Englands und Oeſterreichs in der 


lniſchen Frage wie folgt: a 
t 850 Tuilerien⸗Cabinet hatte ſeine beiden Verbündeten 


von der erſten Action aufgefordert, ihre Wünſche für Polen 


u formuliren. Dies iſt nunmehr geſchehen. England verlangt: 
10 ee Waffenſtillſtand, 2) die Feſtungen bleiben wäh. 
rend des Waffenſtillſtandes von den Ruſſen beſetzt, 3) es 
werden alle Anſtalten zu einer national⸗polniſchen Verwal⸗ 
tung ſchleunigſt getroffen, 4) es follen Alle, die am Aufftaude 
theilgenommen haben, von Verhaftung und jeder weiteren 
Verfolgung frei ſein. — Auch Oeſterreich hat feine Forverun⸗ 

en geſtellt, und zwar folgende: 1) Vertretung des polniſchen 
Voltes zur Regelung der inneren Angelegenheiten des König⸗ 
reichs Polen nach Art des galiziſchen Landtages, 2) admin 
ſtralive Autonomie, 3) Freiheit in kirchlicher Beziehung, fo 
daß auch den ehemaligen Katholiken, welche von der ruſſiſchen 

Regierung gewaltſam bekehrt ſind, die Rückkehr zu ihrer Con⸗ 
feſſion, fo wie den Eltern, welche in gemiſchter «Ehe leben, 
die Erziehung der Kinder im römiſchen Glauben freiſtände, 
4) freier Gebrauch der polniſchen Sprache in Schule und 

erwaltung, 1 5 5) gleichfalls eine ausgedehnte Amneſtie. 

Das Amt des Kaiſers Napoleon wird es zunächſt nun ſein, 
aus all jenen Ingredienzien ein Getränk zu brauen, welches 
gleicherweiſe in London, Wien und Petersburg mundet. Zu 
merken iſt dabei, daß, was den Waffenſtillſtand betrifft, auch 
Oeſterreich denſelben auf das Entſchiedenſte perhorreseirt.“ 


Deutſchlaud. 
* Nach der „Berl. Allg. Ztg.“ ſah Herr v. Bismarck 
geſtern und heute ſehr leidend aus. 
* Der 


Bericht der Juſtiz⸗Commiſſion in Betreff des 


Antrages, die Genehmigung zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung 
der Abgg. Graf Dzialynskti und Guttry zu ert eilen, liegt 
vor. Aus keinem der beigefügten Actenſtücke erhellt ein Ver⸗ 
ſuch eines Attentates auf den preußziſchen Staat. Jatereſſant 
dürfte fein, daß die Poſener Ober- Staatsauwaltſchaſt die 
Einholung der Genehmigung von Seiten des Hauſes der Ab⸗ 
geordneten zur Verhaftung und ſteckbrieflichen Verfolgung der 
beiden Abgeordneten für überflüſſig gehalten hat, die Raths⸗ 
kammer des Poſener Kreisgerichts, beſtehend aus den Herren 
Thiel, Kaulfuß und Groß, dieſer Anſicht aber nicht beigetre⸗ 
ten iſt und daher ihre Genehmigung von der Genehmigung 
der Kammer abhängig gemacht Lal. ae zn 

R a 


ufreich, 

Von ber franzöſiſchen Grenze, 19. Mai, wird ber 
„Köln. Ztg.“ geſchrieben: In Oeſterreich ſcheint man es zu 
fühlen, daß Rußland nunmehr ein unverſöhnlicher Feind ge⸗ 
worden und macht darum wirklich Anſtalten, ſich ganz dem 
Weſten anzuſchließen. Es ſoll in den letzten drei Tagen zu 
einer Erklärung Seitens des wiener Cabinets gekommen ſein, 
welche in Paris große Fieude erregt hat. Die Pforte iſt 
entſchieden Polen günſtig, und man glaubt, daß das Beispiel 
des Sultaus nicht ohne alle Wirkung in Wien geblieben ift. 
Man glaubt jetzt an das Zuſtandekommen einer identiſchen 
Note der drei Mächte, und auf alle Fälle wird Rußland ſo 
genau formulirte Aufforderungen erhalten, daß es ſich wird 
entſcheiden müſſen. Aus Petersburg meldet man, die Kriegs⸗ 
partei mache dort Fortſchritte. — Die Wahlen ſollen den 
Kaiſer Napoleon ziemli ſtark beſchäftigen. Als man ihm 
den Vorſchlag machte, Thiers Candidakur ſich anzueignen, 
ſoll er gejagt haben: „Es wäre beſſer, wir vermieden diefen 
Mann. Am Votum wird er nichts ändern, aber das Land 
wird ſeine Reden leſen und ſich, wenig an die Abſtimmung 
der Majorität kehren“. — Die Nachrichten aus Mexiko ſind 
ſehr ungünſtig und laſſen einen neuen Aufſchub vorausſehen. 

Nußland und Polen. 

Warſchau, 20. Mai. (Oſtſ. -Z.) Geftern iſt hier 
wieder ein politiſcher Mord vorgekommen, indem der frühere 
Eiſenbahn⸗Polizei⸗Commiſſar und Infpector Drozdowicz er⸗ 
dolcht wurde. Er ſtand ſeit länger als einem Jahre nicht 
mehr im Staatsdienſt. — Bei der Schatz⸗Commiſſion gehen 
faſt täglich Berichte ein über mit den Kaſſen zu den Inſur⸗ 

enten übergegangene Forſt⸗, Salz» und andere Beamte dies 
— Commiſſion. 
Danzig, den 23. Mai. 

* Das Buürgerſchützen⸗Corps bat am Donnerſtag Abend das 
Feſt der Einweihung ſeines Schußenhauſes degangen. Die Spitzen 
der Civilbehörden und mehrere öhere Militairs waren dazu ein⸗ 

eladen und erſchienen; auch eine Deputalion der Frledrich⸗ 

ülhelms⸗ Schützengilde nahm Theil. Nach einer von der Militär⸗ 
capelle unter Leitung des Perrn Muſikmeiſters Winter erecutirten 
Ouverture begann das Feſtmahl; den erſten Toaſt brachte der 
Vorſitzende des Verwaltungsraihs Herr Schloſſermeiſter Schmidt, 
Sr. Majeſtät dem Könige und knüpfte daran ein kurzes Reſume 
der Entſtehungsgeſchicte des Corps, der mannigfältisen Schwie⸗ 
rigkeiten, die der Erwerbung eines eigenen Fruncſtucks entgegen- 
ſtanden, wie aber endlich dure feſtes Zuſammenhelten die feit 
Beginn gehegte Idee verwirklicht wurde und nunmehr eine neue 
Aera für den Verein beginnen wird. Am II. Apeil 1828 wurde 


das Statut feſtgeſetzt, am SU. Mai 1849 perlieh der hochfelige 
König Friedrich Wilhelm IV. dem Verein Corporatiensrechte und 
nach Ueberwindung vieler Hinderniſſe konnte endlich am 8 März c. 


der Grundſtein zum Schützenhauſe auf dem als Eigenthum er⸗ 
worbenen Grupe gelegt werden, Die Nealifinung des Bros 
jects iſt hauptſächlich den unabläfjigen Bemühungen des Mit- 
vorſtehers Herrn Uhrmacher Nordt zu verdanken, der in jemen 
aufopfernden Beftrebungen mit Rath und Toat von den Herren 
Brauereibeſitzer Ciſenhardt und Schloſſermeiſter Schmidt 
beſtens unterſtützt wurde. Das Seit ſeloſt verlief in gemäthlichſter 
Weiſe; mit den Klängen der vortrefflichen Zofelmunt meipielten 
Geſänge und Toaſte, deren nicht weniger als 44 ausgebrach 
wurden. Der ſehr geſchmackvoll ausgeſtattete Saal faßt circa 
100 Perſonen, außerdem ſind noch 3 Zimmer, 1 Büffet und 
1 Orcheſter vorhanden. Der frühere Eigenthümer des Grund⸗ 
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Fe dem Bürgerſchützencorps den 


zur 
dem 


Brü in Schleswig⸗Holſtein Schutz gegen die ungerechte 
— a ach N ige zu 10 


das Miniſterium unterdrückten beiden Preßorgane des deut⸗ 
ſchen Nationalvereing zu erſetzen beſtimmt iſt 
— Die polizeiliche Beſchlagnahme der Nummer 39 des 
Verfaſſungsfreundes in Königsberg erfolgte wegen der aus 
der Rheiniſchen Zeitung abgedruckten Reſolution, die die Ur⸗ 
wähler⸗Verſammlung in Düſſeldorf auf Antrag des Dr. Voß⸗ 
winkel angenommen hat. DE Ae at ſich mit der 
Beſchlagnahme einverſtanden erklär 
ohne] der Nach vom 20. zum 21. d. brach auf dem 
Marktplatze in Wehlau ein Feuer aus, welches in Kurzem 
fo verderblich für die ſehr eng gebaute Stadt zu werden 
drohte, daß die Bewohner an die Königsberger Feuerwehr 
telegraphirten und dieſelbe um ſchleunige Si e baten. Leider 
wurde der Brand» Director in feinen Bemühungen, dieſem 
Wunſche ſofort zu entſprechen, dadurch verhindert, daß ihm 
von Seiten der Königl. Oſtkahn ein erbetener Extrazug ver⸗ 
weigert wurde und er ſich genöthigt ſah, erſt mit dem Frühzuge, 
der . nal 4 Ee er er 555 5 % 
r fortka fahren. piau kam 0 { e 
entgegen , da ah Gefahr giädlicerweife verber re 
euer beim vierten Haufe Einhalt gethan fei. So hielt der 
vands Director die Weiterfahrt für unnöthig und kehrte von 
Tapiau ſofort zurück. 
* Dem Kanzleirath Heynich zu Bromberg iſt der 
Königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 


Vermiſchtes. 5 . 

„ — Man ſchreibt aus Hannover: „Man war ziemlich fertig 
mit dem Einſtudiren von Wagner 's „Rienzi“, in welcher Oper 
Niemann (der Mann der Frau Niemann⸗Seebach) zu Pferde auf 
der Bühne erſcheint, als dieſer Sanger, der in Hannover immer 
für einen kleinen Spaß ſorgt, dem Intendanten eines ſchönen 
Morgens eröffnete, er werde die Partie nur ſingen, wenn er den 
Schimmel des Königs dazu bekäme. „Aber liebſter Nie⸗ 
mann .... entgegnete dieſer. — „Es hilft nichts, ich ſinge 
nur mit dieſem Schimmel!“ — Alle Vorſtellungen waren ver⸗ 
gebens und es blieb zulegt nichts anderes übtig, als St. Mas 
eſtät Mittheilun 1 machen. Der König lächelte Bi estheilte 
hie den Ber „den Sänger gewähren zu laſſen. — „Aber“, 
im 


r. 

agte Niemann, man ihm dies eröffnete, „ich muß den Schim⸗ 
mel vorher wenigſtens 8 Tage reiten, damit ſch bn tenen em 
Und ſo geſchah es, daß die e vor einiger Zeit 
namentlich in dem Theile der Stadt, welchen die Ariſtoktatie bes 
wohnt, täglich um die Mittagsſtunde den gefeierten Tenor das 
edle Roß des Königs tummeln ſah. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Bon Brille, 17. Mai, 
Jabina, Bruns; — von Kiel, 19. Mai, Wilhelm, Matthie⸗ 
fen; — von Weſt⸗Hartlepool, 16. Maß, Viktor, Dave⸗ 
ner; — von Inverkeithing, 16. Mai, Jan erſon, 
Nilſon; — von Sunderland, 15. Mai, Auguſte Charlotte, 
Niemann; — Chriſtian, Reyer; — von Üdbyhbi, 16. Mai, 
Georg und Marie, —. 

Au Ladung nach Danzig: In Neweaſtle, 14. 
Mai, Union Groven, Smith; — Sperwer, de Boer. ® 

Clarirt nach Danzig: In Laurvig, 8.—13. Mai, 
Bien, Semb; — in Fre en, 18. Mai, Didrich, 
Münſter; — in Liverpool, 16. Mat, v. Weickmann, Neu⸗ 
beyſer; — Eugenie, Brockſch; — Allianz, Otto. 

Angekommen von Danzig: In Zoltkamp, 14. Mai, 
Jan Hero, Naatje; — in Travemünde, 18. Mai, Rein⸗ 
hold, Orth; — Hermaun, Bethmann; — in Ri [unb, 
8. Mai, 2 de Broͤdre, Lindberg; — in Ehriftjanfunn, 
3. Mai, Carl u. Johann, Olſen; — in Fredetilſtadt, 
7. Mai, Henriette, Nielſenz: — in Hals, 11. Mai, 5 
Kahn; — 13. Mai, —, Bloch; >> in Kikl, 19. Mai, 
Freya, Nasmuſſen; — in Bremerhaven, 19. Mai, 
Erndte, Woltmann; — Delphin, Eckhoff; — in Graves⸗ 
end, 18 Mai, Good Hope,. —; — Oliva (SD.), Domde; 
— in Peterhead, 13. Mai, Ferdinand u. Catherine, 
Johnſon; — in Sunderland, 15. Mai, Ceraß 
Franz, — 


Berantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Damis⸗ 


Heute Abend 8% Uhr wurde meine liebe Frau von einem 
a. din bellen entbunden. 
anzig, den 22. Mai 1863. 
5 x: Nobert Petſchow. 
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Bekanntmachung. 
ufolge Verfügung vom 7. d. M. iſt in 
das bier geführte d e eingetragen, 
daß der Kaufmann und Garderobenhändler Louis 
Maſchke hierſelbſt in Conitz ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma: £ 
Louis Maſchke 
1Ik1597 


Bekanntmachung. 

Die Anpflanzungen und Anlagen im Jäſch⸗ 
kenthaler Walde leiden au jährlich dadurch be⸗ 
deutend, daß nicht nur grüne Zweige und junge 

flänzlinge ausgeriſſen, ſondern auch die mit 
ſcbonungstafeln bezeichneten Flächen betreten 
werden. 
Eine Menge von jungen Waldbäumen wird 
hierdurch mutbwillig vernichtet und dadurch auf 
abre hinaus die mühſame, auf Erhaltung und 
flege des ſchönen Waldes gerichtete Culturar⸗ 
beit 8 
a. ein überall wirkſamer Schutz durch un⸗ 
ſere Forſtbeamten nicht geübt wg kann, fo 
empfehlen wir hiermit angelegentlich den Jäſch⸗ 
kentbaler Wald dem Schutze des Publikums und 
erſuchen namentlich Eltern, Vo münder und 
Lehrer, ihre Kinder, Pflegebefoplenen und Schü⸗ 
ler von der muthwilligen Beſchädigung der 
Bäume und Sträucher, insbeſondere dem Ab⸗ 
pflücken grüner Zweige nach beiten Kräften zus 
rückzuhalten. £ j 
Danzig, den 19, Mai 1863, 


Der Magiſtrat. 


Die im hieſigen Kreiſe belegenen Grundſtücke 
Moisz No. 1 und No. 8 des Hypotheken⸗ 
Buchs, zuſammen etwa 24 Morgen groß, mit 
Gebäuden, ſollen durch mich ohne alles Inven⸗ 
tarium an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zur Ermittelung des Meiſtgebots habe ich 
einen Termin auf 
den 8. Juli 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchaftslocal hierſelbſt anberaumt. 
Die Kaufbedingungen können während der 
Geſchaftsſtunden bei mir eingeſehen werden. 
Cartbaus, den 21. Mai 1863. 
Der Rechtsanwalt und Notar 
11595 Malliſon. 


Die Photographie des 


„Jüngſten Gerichts“, 


nach dem emling’schen Originale in 
der Marienkirche zu Danzig, von G. F. Buſſe, 
iſt ſtets vorräthig und nebſt Beleuchtung des 
Bildes zu beziehen durch A. Hinz, Danzig, 
Korkenmachergaſſe 4. Preis 2 N. [1569] 


Die 
Allgemeine deutſche 


Arbeiter-Jeitung, 
herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mis das neue Monatsabonnement Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
er für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
ezieben durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie i ab hier bei Be⸗ 
Hosen von mindeſtens 25 ir ei reu. 

uſertionsgebübr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
Anzeigen zur rbeitsvermittelung die 
älfte. — Abonnenten und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung: auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplare. 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geitellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wobl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäftstreibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
nee cnum cha u 
ommt das Blatt zugleich den N derje⸗ 


Aalen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Geſa mmtintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 


oburg. 
Die er Age der Arbeiterzeit ung. 
4070] (F. Streit's Verlags buchhandlung). 


C. E. Pfister, 
Mechanikus und Bandagiſt 


in Berlin 
215 Friedrichsſtraße 215, N 
empfiehlt ſich zur Anfertigung künſtlicher 
Hände und Füße, anhopodiſcher Macchi⸗ 
nen und Bandagen. 

Ganz b ſonders ſind meine von mir in 
neuerer Zeit verbeſſerten künſtlichen Glied maf⸗ 
ſen zu beachten, denn ich trage ſelbſt einen 
künſtlichen Fuß und bin damit im Stande, den 
anzen Tag über ſtehend zu arbeiten und große 
Strecken ohne weitere Unterftügung zurüdzus 
legen. 1594 


Engl. Dachſchiefer, Chamott⸗ 
ſteine, Portland⸗Cement, holl. Dach 
pfannen, Biberſchwänze, Maſchinen⸗ 


U. Nußko len empfiehlt zu billigen Preiſen 
[937] 6 Joh. Bale. Jachert, 
2 Neugarten 17 und Veſta⸗Speicher. 
Eid alt renommirtes, feit 40 Jahren 
beftebendes Folonial⸗ und Delicateſ⸗ 
ſen: Waaren⸗Geſchäft, verbunden mit 
Weinhandlung in Berlin, iſt wegen To⸗ 
desfull ſofort, oder fpäter zu verkaufen. 
Frank. Adreſſen sub P. 608 durch A. Rete: 
meyer's Zeitungs⸗Bureau in Berlin erbeten, 


| Näch ſte 


am 31. Mai 1863: 


Gewinne in Gulden: 40,000 35,000, 15,000, 
12,000, 10,000, 3000, 4000, 2000, 1000 
2c. 2e Geringfter Treffer 
Der Verkauf dieſer 
geſetzlich erlaubt. 


überſandt, ebenſo die 
dienung zugeſichert durch 


haben in Danzig bei Albert 


Gegen Huſten und Bruſtleiden. ae bro Pfund 1 
gr. eee e pro Fla € 
einige Niederlage für Rahn bei 


Naͤhmaſchinen 


Carl Schoening, 
Mechaniker in Berlin, Eliſabeth⸗ufer 16, 
„Die Fobrik iſt vermöge ihrer vortheilhaften 
Einrichtung im Stande, der ſehr großen Con⸗ 
currenz in dieſer Branche die Spitze zu bieten, 
und empfehle ich Maſchinen für alle induſtriellen 
Zwecke, insbeſondere für die Herren Schneider 
zu 65 Thlr. für Damenſchneider, M 
und Regenſchirmfabrikanten zu 45 Thlr., für 
3 Weißwaaren zu 40—50 Thlr. excl. 
erpackung ꝛc. 
Nachſtehendes eingegangene Schreiben von 
errn Kürſchnermeiſter Biows wird hinläng⸗ 
lich mein Obiges beſtätigen, und erſuche ich 
Reflectanten, bei beſagtem Herrn Erkundigung 
einzuziehen. 
Verehrteſter Herr Schöning! 

Wenn Ihre Maſchinen noch nicht die größte 
Verbreitung gefunden, ſo 12 7 die Schuld ſeden⸗ 
falls an der Eigenthümlichkeit, daß Größen erſt 
nach dem Tode geprieſen werden; ich kann aber 
Ihres Verdienſtes um dieſelben wegen nicht anders, 
als ſofort Ihnen meine Anerkennung öffentlich 
a rechen. und elben. N 1 e 
Tam ur Wafchinen ür Kürſchner, aufs unge⸗ 
legentlichſte zu empfeblen. Die einfache Con⸗ 
ftruction, ſowie der enorm billige Preis von 
46 Thlr. ſchon dürfte Ihnen die Gewißheit 
geben, daß Ihr Fabrikat bald den Auſſchwung 
nehmen wird, den es wirklich verdient. 
Tiegenhof, den 4. April 1863. 

[1591] Achtungsvoll ergebenit 
T. Biows, Kürſchnermeiſter. 
4 Bände „der ewige Jude“, von Eugen Sue, 
überſetzt von Dr. A. Diezmann 1845, ſind 


billig zu verkaufen Reitbahn 14, bei a 
Feuerſichere Zeolith⸗ 
pappen zur Dachdeckung 


aus der Fabrik der Herren C. Dierſch u. 
in Berlin, halten auf Lager und empfehlen 


H 
5 5 Richd. Dühren &. Co., 


e haoggenpfubl 79. 
Für Landwirthe. 
Aecht amerikanischen 
Baker- Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig ea. 80 / phosphor- 
sauren Kalk, empfehlen 


Rich! Dühren & Co., 
W eee dh men ger lc Tagen 
Patent- Bortland⸗Gement Robins & 
Comp., engliihen Steinkohlentbeer, 
engliſche Chamottſteine, Marte Cowen 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli- 
ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 
Dachpappe, „enaliihen Patent⸗As⸗ 
phalt-Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, gliſche ſchmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, englicch glaſirte Thonröhren, bollan⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
en zur gutigen Benutzung. [5647] 
E. A, Lindenberg, 


uch geränderten vachs, frich 
geräuch. Bücklin ge empfiepn 
A. Heilmann, Scheibenrittergaſſe No. 9. 


0. 


zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität ſtets ächt zu 

Neumann gugenmat No. 38, ſowie in 
7 

Dirſchau bei J. Henſel und in Pr. Stargard t bei Joh. Th. Kupkl Br 


.RETTIG-BONBONS 
\ von C. Drescher & Fischer 
in MAINZ, 


che 7 Sgr. Wiederverkäufer erhalten ent 


uhnke & Soschinki, ꝓreilgaſſe No. 
uſtſteinfabrik 


| Podeſtplatten, Vaſen in beliebigen 


Sieben 


am 1. Gant 1863: 


Badilche Eilenbahn-Luule. Rurhell. Stuats-Aulehen. 


„36,000, 32,000, 


Gewinne in Thalern: 40,00 
89000, 4000, 2000, 1500, 4000 ꝛc. ꝛc. 
Geringſter Treffer 


7 48. & 60. 
taats⸗Aulehenslooſe iſt in allen deut ſchen Staat 


Der Unterzeichnete iſt im Stande die günſtigſten Zahlun 
welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen. Verlooſungspl 


[1085] Staats⸗Effecten⸗Handlung in Frankfurt a. M., Saalgaſſe No, 1 
— — 1. a 35 8 a — 
x Staa Gebr. Leder S ehe ERDNUSSCELSEIFERI 7 en: 
mit iſt als ein höchſt mildes, verſchönerndes und erfrifchendes in 
Gebr.-Anw. Waſchmittel anerkannt; ſie iſt daher zur Erlangung und Bewah⸗ | einem Pach 
3 Sgr. rung einer gefunden, weißen, zarten und weichen Haut beitens | 10 Sgr. 


6 Sgr., Paquete à 4 N — z 
3287] 


J 
108. 


9 
Die Ku 
des Wenge 


1e Nb. 54 Berudts 
empfiehlt ihr Lager von Treppenſtufe 
Flieſen, Futterkrippen für P 
leitungsröhren von 4 — 
nen von 3 bis 3 F 
nach Zeichuung un 


gratis. 


== Wanzenäther, mm 
beſtes Mittel um die Wanzen nebſt Brut 
gänzlich zu vernichten. 

Mottenkerzen, um die Motten 
aus Möbeln 2. vollſtändig zu vertreiben. 
Mottenſpiritus, um Belswaaren 


9 & 
— 77 


N N a 1 
| Neues Etablissement. 
Am nächsten Pfingstfeste werde ich 
mein neu erbautes Lokal auf dem 


Weinberg zu Schidlitz, 


das wie ich hoffe, durch die Eleganz 
seiner inneren Einrichtung dem Geschmack 
eines gebildeten Publikums entsprechen 
wird, durch ein Früh-Concert um 54 
i Uhr der Winter’schen Capelle eröffnen. 
und Gunst des verehrten Publikums. 


J. M. Schultz. 


lungsbedingungen zu gewähren, 
5 i ane werden gratis u. Franco 
Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung und die reellſte und pünktlichſte Bes 


Jacob Lindheimer jun., 


we 


„ 
—̃ ——̃ z 


For⸗ 
men, 2 
und Nindoleh, Schweinetrbgen, Waſſer⸗ 
- 24 Zoll lichtem 
Durchmeſſer, Brunnenſteinen zu Brun⸗ 
„Fuß lichter Weite etc. 
Nicht vorräthige Gegenſtände werden 
d Angabe in möglichtt 
kurzer Zeit ausgeführt. e 


„ rr 
eee eee eee 


Iudem ich diese Anzeige mache, empfehle |! 
ich mich zugleich der Aufmerksamkeit l 


Warnung vor Ankauf 


5 des nicht echten Hoff- 
ſchen Mlalz-Extracts 


x Nachdem mein Fabrikat, 
das Hoff'ſche Malz⸗Extract⸗ 
Geſundheits-Bier, überall in 
4 Europa mit dem höchſten 
Beifall, in Frankreich und 
Enaland von verſchiedenen 
biſſenſchaftlichen Inſtituten 
mit goldenen und ſilbernen 
Medaillen gekrönt worden iſt, 
die Anerkennung und den Bei⸗ 
fall einer ſehr großen Zahl 
von Aerzten erlangt hat, von 
vielen Tauſenden, die durch 
daſſelbe von Krankheit befreit, 
mit Dankſchreiben förmlich 
Hüberſchüttet worden iſt, ja 
nachdem dieſer Extract als 
Tafelbier an faſt allen Höfen 
Europas getrunken wird, und 
ich in Folge deſſen mehrere 
Prädicate als Hoflieferant em⸗ 
pfangen habe, war zu erwar⸗ 
ten, daß man an den Namen: 
„Malz ⸗ Extract“ bald 
iuduſtrielle Unter nehmungen 
knüpfen würde, nicht zum 
Vortheil des Publicums, ſon⸗ 
dern allein zum Nutzen des 

Producenten. , 
Das Erwartete traf ein, 
überall erheben ſich jetzt Malz⸗ 
[Erxtract- Fabrikanten und Ge⸗ 
ſundheitsbierverfertiger, einer 
ſogar, der meinen Namen 

trägt. f 
Diejenigen, welche das ur⸗ 
ſprüngliche echte und keine 
nachgemachte Fabrikate: Bi 
e= 


che Malz = Extraet = Ge⸗ 
i iM heitsbier unverfälſcht ge⸗ 
nießen wollen, mögen gefäl⸗ 
ligſt recht genau auf Firma 
und Siegel: Hoflieferant 
Johann Hoff in Ber⸗ 
lin, Neue Wilhelms 
ſtraße Nr. U. und auf die 
beigefügten Abbildungen der 
goldenen und ſilbernen Me⸗ 
daillen achten. Malz⸗Extracte, 
die nicht die angegebenen De= 
viſen führen, rühren nicht! 
von mir her, ſondern von 


en 


et 


5 


u, 


* 


iermit mache ich einem geehrten Pu⸗ 
blikum die ergebene ee daß 


H 


ich mit heutigem Tage 


Kohlenmarkt 13 


eine Conditorei 


für eigene Rechnung eröffne. 

Es wird mein eifrigites Beſtreben ſein, 
mir durch ſtrengſte Reellitat, preiswerthe 
Waare und prompteſte Bedienung die 
Gunſt eines geehrten Publikums zu erwer⸗ 
ben und das mir zu ſchenkende Vertrauen 
zu rechtfertigen. 

Danzig, den 20. Mai 1863. 
1588 Frauz Michael. 
eee 


Nachahmern. 1081] 
Johann Hoff, 
Königl. Hoflieferant. 

Berlin. Neue Wilhſtr. 1. 


Mit Bezugnahme auf Obiges habe ich die 
Ehre einem geehrten Publikum in Eriune: 


5 rung zu bringen, daß der Herr 
Hof⸗Lieferant Johann 

0 ff mir die General 7 
Niederlage und Agen⸗ 
tur ſeiner Präparate 


Qu dem am Sonntag den 7. Juni d. J. bier von Malz Extract, 
3 ſtattfindenden Gau⸗Turnfeſte der der 7 

berg, Culm, i 2 2 
ee ee eee 


laven wir die Mitglieder der Turnvereine, ſo⸗ 


Turnfreunde, die 
keinem Vereine angehören, insbeſondere die 


wie diejenigen Turner und 
Herten Lanoſchullehrer, freundlichſt ein, 
Anmeldungen bitten wir, 
wegen, bis zum 1. Juni 
Thorn, den 20. Ma 
Der Feſt⸗ Paſſeous 

Dr. W. A. Paff ow. 


— — . LTE REN, 
Ein Commis fürs Material: u. Schank⸗ 
ondition, ſucht 


u ieſer Branche, 
bier oder außerhalb. Adreſſen sub 1601 in wi 
——ß—5 


geſchäft, gegenwärtig in C 
m 15. Juni ein Engagement in d 


Exped. dieſer Ztg. 


No. 1268, 1278, 1325, 
1463, 1476 und 1483 kauft 
zurück die Expedition. 


der Wohnungen 
ginsufiden, engen 
ı 863. - 


vis cerevisia und aro⸗ 
matiſchem Kraͤuter⸗Bä⸗ 
der ⸗ Malz für Danzig und 


Umgegend übertragen hat. 
Ich habe obige Fabrikate ſtets 
vorräthig und empfehle ſolche beſtens. 


J. We 
Hundegaſſe 22, vis- A- 
i vis der Poſt. 
(Speteggnbeisneouste ag Mit ferne 


1 — — — — —ö.— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 3 


